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1 Aufgabenstellung 
Die Stadt Remscheid beabsichtigt die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 586 - 
Gebiet: Konrad-Adenauer-Straße, Scharffstraße, mit der die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen u. a. für eine Außengastronomienutzung geschaffen werden sollen. 
 
Nachfolgend sollen auf der Basis der aktuellen Planung die zu erwartenden Ge-
räuschimmissionen im Bereich angrenzender schutzbedürftiger Nutzungen ermittelt 
und beurteilt werden. 
 

2 Beschreibung des Untersuchungsbereichs und der Planungen 
Der 2. Änderungsbereich des Bebauungsplans Nr. 586 liegt in der Kernstadt Rem-
scheid etwa zwischen Scharffstraße, Theatergasse, Theater und der Randbebauung 
Konrad-Adenauer-Straße. Die Gebietsausweisung ist Kerngebiet (MK).  
 
Das bestehende Gebäude Scharffstraße 3 soll im Erdgeschoss als Blumengeschäft 
und im 1. OG/DG als Ausstellungsbereich genutzt werden. Westlich ist die Errichtung 
eines Cafés mit einer Außengastronomie für maximal 60 Personen geplant. 
 
Auf dem Gelände sind insgesamt 8 Pkw-Parkplätze vorgesehen, die von Mitarbeitern 
der Geschäfte und des Cafés genutzt werden. Besucher kommen z. B. aus der nahe-
liegenden Fußgängerzone (Alleestraße) und werden ihre Fahrzeuge auf verschiede-
nen, gut erreichbaren öffentlichen Parkplätzen, Parkhäusern oder Tiefgaragen ab-
stellen.  
 
Die nächstgelegenen schutzbedürftigen Nutzungen befinden sich nordöstlich an der 
Konrad-Adenauer-Straße (Wohngebäude) und südlich der Theatergasse an der Al-
leestraße (Altersheim). Der gesamte Bereich ist nach rechtsverbindlich Bebauungs-
plänen [14 - 16] der Stadt Remscheid als Kerngebiet (MK) ausgewiesen. 
 
 
Weitere Einzelheiten können den Bildern 2.1 bis 2.3 entnommen werden. 
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Bild 2.1: Übersichtsplan (Bereich der 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 586 markiert),   Maßstab 1:3.500 

BP 586 
2. Änderung 

Plangebiet BP 586 2. Änderung 
Foto von Osten 
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Bild 2.3: Außengestaltung des Bauvorhabens,   Maßstab 1:250 

Bild 2.2:  
2. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 586, Maßstab 1:2.500
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3 Immissionsorte 
Für die Messung und Beurteilung der Geräuschsituation des geplanten Betriebs-
standortes werden die in der Tabelle 3.1 aufgeführten Immissionsorte in der angren-
zenden Wohnnachbarschaft herangezogen (s. auch Einwirkungsbereich, bzw. maß-
geblicher Immissionsort nach TA Lärm Nr. 2.2 und 2.3 [2]). Die Berechnung der Ge-
räuschsituation erfolgt jeweils für die Geschosshöhe der IO’s, an der die höchsten 
Pegel zu erwarten sind.  
 

Tabelle 3.1: Immissionsorte (genaue Lage s. Bild 3.1) 

Immissionsorte Bauliche Nutzung bzw. 
Einstufung 

Bezugshöhe 
 

1 Konrad-Adenauer-Str. 29 
 
 
 
 
       Foto von Süd 

MK EG 

2 Konrad-Adenauer-Str. 27 
 
 
 
 
            Foto von Süd 

MK EG 

3 Konrad-Adenauer-Str. 25 
 
 
 
 
              Foto von SW 

MK 1. OG 

4 Alleestraße 64  
 
 
 
 
  Foto von ONO 

MK 1. OG 
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IO 2 - Konrad-Adenauer-Str. 27 (EG)

IO 3 - Konrad-Adenauer-Str. 25 (1.OG)

IO 4 - Alleestraße 64 (1.OG)

IO 1 - Konrad-Adenauer-Str. 29 (EG)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3.1: Lage der Immissionsorte,   M 1:1.000 

4. Immissionsrichtwerte 
Die Geräuschsituation der Außengastronomie wird nach dem RdErl. Freizeitlärm 
(Messung, Beurteilung und Verminderung von Geräuschimmissionen bei Freizeitan-
lagen vom 23.10.2006) [4] in Verbindung mit dem Landes-Immissionsschutzgesetz 
LImschG [2] unter Beachtung der TA Lärm [3] als Erkenntnisquelle beurteilt.  
 
Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf der Basis des § 9, Abs. 2, Nr. 2 LImschG 
[2] und des RdErl. Freizeitlärm [4] bezüglich der Außengastronomie auf die Beurtei-
lungszeiträume Tag von 6.00 Uhr bis 24.00 Uhr sowie Nacht von 24.00 Uhr bis 6.00 
Uhr (bzw. die lauteste Nachtstunde) und gelten für die Gesamtbelastung eines Im-
missionsortes. Für den übrigen Gastronomiebetrieb einschließlich Fahrzeugverkehr 
auf dem Betriebsgelände gelten nach TA Lärm [2] die Beurteilungszeiträume Tag von 
6.00 Uhr bis 22.00 Uhr sowie Nacht von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr (bzw. die lauteste 
Nachtstunde).  
 
Die Tabellen 4.1 und 4.2 zeigen die Immissionsrichtwerte. 

Metallbau 
Buller 
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Tabelle 4.1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm (Einstufung der Immission-

sorte siehe gelbe Kennzeichnung) 

Gebietsausweisung 
bzw. Nutzung 

Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb 
von Gebäuden nach TA Lärm 

in dB(A) 

 tags  nachts 

Industriegebiete (GI) 
 

70 70 

Gewerbegebiete (GE) 
 

65 50 

Kerngebiete, Dorfgebiete und 
Mischgebiete (MK, MD, MI) 

60 45 

Allgemeine Wohngebiete und 
Kleinsiedlungsgebiete (WA, WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 
 

50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser und 
Pflegeanstalten 

45 35 

Diese Richtwerte dürfen durch kurzzeitige Geräuschspitzen nicht um mehr als 30 dB am Tage 
und 20 dB zur Nachtzeit überschritten werden. 

 
Tabelle 4.2 Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse nach TA Lärm, 

Nr. 6.3 (Immissionsorte außerhalb von Gebäuden) 

Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse nach TA Lärm 
(Immissionsorte außerhalb von Gebäuden, für alle Gebiete außer Industriegebiete) 

in dB(A) 

tags  nachts 

70 55 

Diese Richtwerte dürfen durch kurzzeitige Geräuschspitzen in GE-Gebieten nicht um mehr als 25 dB 
am Tage und 15 dB zur Nachtzeit, bzw. in den übrigen Gebieten nicht um mehr als 20 dB am Tage 
und 10 dB zur Nachtzeit überschritten werden. 

 

5 Geräuschquellen und Einwirkzeiten 

5.1 Außengastronomie 

Im Sinne einer Maximalbetrachtung (Sommersaison) wird die Außengastronomie als 
vollständig besetzt betrachtet (hier gesamt max. 60 Personen). Die tägliche Nut-
zungszeit geht dabei maximal über 13 Stunden von 09.00 - 22.00 Uhr. 
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Von den überwiegend verhaltensbezogenen Lärmeinwirkungen der Außengastrono-
mie (z.B. Sprechen oder Lachen) abweichende Lärmquellen wie Musik, Fernseh-
übertragungen, Tonwiedergabe usw. werden außen nicht verwendet. Solche Nut-
zungen bedürfen einer individuellen Betrachtung, können allerdings im Rahmen „sel-
tener Ereignisse“ (höchstens an 10 Kalendertagen eines Jahres) möglich sein. Es 
werden dann Überschreitungen der Immissionsrichtwerte zugelassen, die bei Ge-
räuschimmissionen außerhalb von Gebäuden um bis zu 10 dB(A) über den Immissi-
onsrichtwerten liegen. Die Privilegierung des § 9 Abs. 2 Nr. 2 LImschG [2] gilt für die-
se Lärmquellen nicht, woraus voraussichtlich eine Beschränkung auf die dann gel-
tende Tageszeit bis 22.00 Uhr und die Erfordernis einer schalltechnischen Einpege-
lung der Anlagen resultiert.  
 

5.2 Innengastronomie Café und technische Anlagen 

Die Geräuschimmissionen aus dem Innenbereich des Cafés können direkt vernach-
lässigt werden. Zu den geplanten Lüftungseinrichtungen des Cafés liegen im derzei-
tigen Planungszustand noch keine detaillierten Angaben vor. Für die schalltechni-
sche Auslegung werden unter Kapitel 6.1 entsprechende Vorgaben gemacht.  
 

5.3 Fahrzeugverkehr 

Auf dem Betriebsgelände befinden sich 8 Pkw-Parkplätze, die vorzugsweise vom 
Betreiber/Personal genutzt werden (vgl. Kapitel 2.1). Die erforderlichen zwei Ver- und 
Entsorgungsfahrten für das Café erfolgen von der Theatergasse her mit leichten Lkw 
während der Geschäftszeit.  
 

5.4 Geschäftsnutzungen im Bestandsgebäude Scharffstraße 3 

Die nur tagsüber erfolgenden Nutzungen des bestehenden Gebäudes Scharffstraße 
3 (Blumengeschäft und Ausstellungsräume) können soweit dies den Publikumsver-
kehr (Fußgänger) betrifft, gegenüber der vorgenannten Außengastronomienutzung 
für die Geräuschimmissionen direkt vernachlässigt werden. Es werden jedoch 2 Ver- 
und Entsorgungsfahrten von der Scharffstraße her mit leichten Lkw innerhalb der 
Geschäftszeit berücksichtigt. 
 

6 Berechnung der Geräuschimmission 

6.1 Schallemissionswerte 

Außengastronomie 
Zur Berechnung der Geräuschimmission wird die Außengastronomie als Flächen-
quelle mit einer relativen Höhe von 1,2 m über Boden berücksichtigt. Gemäß 
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VDI 3770 [6] wird für 50 % der anwesenden Personen von „Sprechen gehoben“ mit 
einem A-bewerteten Schallleistungspegel von 70 dB pro Person ausgegangen (hier 
30 gleichzeitig sprechende Personen im Gesamtbereich). 
 
Besucher am Eingangsbereich 
Die Geräuschimmissionen von insgesamt 12 Besuchern (6 sprechen davon gleich-
zeitig), die sich als Maximalansatz dauernd im Bereich der Eingänge Theatergasse 
und Scharffstraße aufhalten und sich in unterschiedlicher Intensität unterhalten, wer-
den nach einem Emissionsmodell auf der Basis der VDI 3770 [6] angesetzt: 

- 2 normal sprechende Personen mit LwA = 65 dB(A) als Dauereinwirkung 

- 2 gehoben sprechende Personen mit LwA = 70 dB(A) als Dauereinwirkung 

- 2 sehr laut sprechende Personen mit LwA = 75 dB(A) als Dauereinwirkung 
 
Zu- und abgehende Besucher 
Es wird ein kontinuierlicher Zu- oder Abgang von jeweils 30 Personen/h zur Theater-
gasse und zur Scharffstraße berücksichtigt: 

- Fußweg bei freier Bewegung mit LwA’ = 34 dB(A) (A-Schallleistung je m, Person 
und Stunde) in Anlehnung an [11]. 

 
Lüftungseinrichtungen 
Für die ggf. zu installierenden Lüftungs- und Klimaeinrichtungen des Cafés wurde die 
maximal zulässige Schallleistung festgelegt, wobei das Auslegungsziel eine ausrei-
chende Unterschreitung der Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit war, damit von den 
Lüftungseinrichtungen kein relevanter Immissionsbeitrag ausgeht. Die nachfolgend 
für alle Anlagen zusammen geltende A-Schallleistung sollte im Rahmen einer schall-
technischen Gewährleistungsvereinbarung bei der Anlagenbestellung entsprechend 
abgesichert werden:  

- LWA max = 65 dB(A)  
 
Im Terzspektrum dürfen keine relevanten Einzeltöne enthalten sein. 
 
Fahrzeugverkehr 
Hinsichtlich des Pkw-Verkehrs und der Lkw-Anfahrten einschließlich des Ladege-
schehens werden Ansätze nach eigenen Erfahrungswerten bzw. in Anlehnung an die 
Ansätze der einschlägigen Studien [9] vorgegangen.  
 
 
Weitere Einzelheiten sind aus dem Anhang B zu ersehen. 
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6.2 Ermittlung der Immissionspegel 

Die Berechnung der Immissionspegel gemäß RdErl. Freizeitlärm [4] in Verbindung 
mit dem Landes-Immissionsschutzgesetz [2], der TA Lärm [3], und der DIN ISO 
9613-2 [5] ist für die Immissionsorte aus dem Anhang B ersichtlich. Alle Berech-
nungsgrundlagen, das digitale Berechnungsmodell und Angaben zur Prognosesi-
cherheit können ebenfalls dem Anhang B entnommen werden. 
 
Dabei wurde die Geräuschsituation für die Außengastronomie bezogen auf die Ta-
geszeit (6 - 24 Uhr) ermittelt. Nachts wird die Außengastronomie nicht betrieben. 
Hinzu kommen die nicht nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 LImschG [2] privilegierten technischen 
Geräusche und der Fahrzeugverkehr für die ein Beurteilungszeitraum von 6.00 - 
22.00 Uhr gilt. 
 
Die bereits zeitlich beurteilten Immissionspegel durch alle relevanten Geräuschquel-
len im Zusammenhang mit der Außengastronomie betragen an den maßgeblichen 
Immissionsorten: 
 

Tabelle 6.1: Immissionspegel Außengastronomie am Tag (bereits zeitlich beur-
teilt auf die Tageszeit von 18 Stunden) 

Immissionsorte (IO) Immissionspegel  
Tag (6.00 - 24.00 Uhr) 

in dB(A) 

1 Konrad-Adenauer-Str. 29 50,4 

2 Konrad-Adenauer-Str. 27 52,0 

3 Konrad-Adenauer-Str. 25 52,4 

4 Alleestraße 64  50,1 

 

7 Beurteilung der Geräuschsituation 

7.1 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung einer Geräuschsituation nach TA Lärm [3] bzw. RdErl. Freizeitlärm 
[4] erfordert die Bildung von Beurteilungspegeln und den Vergleich der Beurteilungs-
pegel mit den maßgeblichen Immissionsrichtwerten. Zusätzlich ist das Spitzenpegel-
kriterium auf Erfüllung zu überprüfen. 
 
Die Bildung der Beurteilungspegel geschieht mit folgenden Ansätzen: 
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• Zeitliche Bewertung 
Durch die zeitliche Bewertung wird berücksichtigt, dass die einzelnen Geräusche in 
den Beurteilungszeiträumen nur zeitweise einwirken. Damit werden die „Immissions-
pegel“ auf die zeitlichen Mittelungspegel der Geräusche im Beurteilungszeitraum 
umgerechnet (Tag, Nacht bzw. lauteste Nachtstunde). 

Die zeitliche Bewertung erfolgte bereits im Rahmen der Schallausbreitungsrechnung 
durch Bezug auf die für die jeweiligen Quellen relevanten Einwirkzeiten im entspre-
chenden Bezugszeitraum (hier tags: Außengastronomie mit 18 Stunden von 6.00 - 
24.00 Uhr, übrigen Geräuschquellen mit 16 Stunden von 6.00 - 22.00 Uhr). 
 
• Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 
Nach RdErl. Freizeitlärm [4] ist bei Geräuscheinwirkungen durch Außengastronomie 
in der Zeit von 6.00 - 7.00 Uhr und 20.00 - 24.00 Uhr an Werktagen sowie 6.00 -
 9.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr und 20.00 - 24.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen die er-
höhte Störwirkung durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zu den jeweiligen Mittelungs-
pegeln der Teilzeiten zu berücksichtigen, in denen die Anlagen-Geräusche auftreten. 
Der Zuschlag gilt nicht für MK-, MD-, MI-, GE- und GI-Gebiete. 
 
Für die nicht nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 LImschG [2] privilegierten Geräuscheinwirkungen 
ist nach TA Lärm in der Zeit von 6.00 - 7.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr an Werktagen 
sowie 6.00 - 9.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr an Sonn- und Feier-
tagen die erhöhte Störwirkung ebenfalls durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zu den 
jeweiligen Mittelungspegeln der Teilzeiten zu berücksichtigen, in denen die Anlagen-
geräusche auftreten. Der Zuschlag gilt nicht für MK, MD, MI, GE und GI. 

Aufgrund der Einstufung der Immissionsorte als MK-Gebiet ist für diese kein Zu-
schlag erforderlich.  
 
• Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit 
Wenn sich aus dem Anlagengeräusch mindestens ein Einzelton deutlich hörbar her-
aushebt, ist die dadurch hervorgerufene erhöhte Störwirkung durch einen Zuschlag 
zu dem jeweiligen Mittelungspegel der dafür infrage kommenden Teilzeiten zu be-
rücksichtigen. Dieser Zuschlag beträgt je nach Auffälligkeit des Tons 3 oder 6 dB(A). 

Für die Außengastronomie entfällt ein Zuschlag.  
 
• Zuschlag für Impulse 
Nach TA Lärm ist bei Messungen der äquivalente Dauerschallpegel LAeq zu bestim-
men und ggf. ein Zuschlag für Impulse hinzuzufügen. Der Zuschlag beträgt nach Auf-
fälligkeit der Impulse 3 oder 6 dB oder wird aus der Differenz LAFTeq - LAeq ermittelt. 
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Für die Außengastronomie ist nach VDI 3770 [6] mit der Festlegung LI ≥ 0 von fol-
genden Zuschlagen auszugehen: 
LI = 9,5 dB - 4,5 log (n) dB  dabei ist n die Anzahl der zur Immission wesentlich 

beitragenden Personen (hier 30 von 60 sprechende 
Personen im Bereich der gesamten Außengastro-
nomie) 

Hiernach ergibt sich zur Tageszeit ein Zuschlag von 2,9 dB für die Außengastrono-
mie. Für die übrigen Geräuschquellen ist ein Zuschlag für Einzelstimmen von zusätz-
lich 3 dB zum Emissionspegel gemacht worden. Die Zuschläge sind bereits im An-
hang B in der Berechnung der Immissionspegel enthalten. 
 
• Meteorologische Korrektur Cmet 
Gemäß TA Lärm A.3.3.3 [3] bzw. DIN ISO 9613-2 [5] ist eine meteorologische Kor-
rektur zur Berücksichtigung des Langzeitmittelungspegels durchzuführen.  

Bei den prognostizierten Geräuschimmissionen ist die Korrektur bereits im Rahmen 
der Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt (s. Anhang B). 
 
 
Weitere Einzelheiten siehe TA Lärm [3] und RdErl. Freizeitlärm [4]. 
 

7.2 Ermittlung der Beurteilungspegel und Beurteilung 

In der nachfolgenden Tabelle werden die gemäß den Beurteilungsgrundlagen ermit-
telten Beurteilungspegel aufgeführt und mit den Immissionsrichtwerten aus Kapitel 4 
verglichen. 

Tabelle 7.1: Beurteilungspegel Außengastronomie Café und übrige Geräusch-
quellen am Tage (gerundet) und Vergleich mit den Immissions-
richtwerten 

Immissionsorte  
(vgl. Tabelle 3.1) 

Beurteilungs-
pegel 

Tag (18 h) 
in dB(A) 

Immissions-
richtwert 

Tag 
in dB(A) 

Überschreitung
 
 

in dB 

1 Konrad-Adenauer-Str. 29 50 60 keine 

2 Konrad-Adenauer-Str. 27 52 60 keine 

3 Konrad-Adenauer-Str. 25 52 60 keine 

4 Alleestraße 64  50 60 keine 

 
Beim Vergleich der ermittelten Beurteilungspegel mit den entsprechenden Immissi-
onsrichtwerten zur Tageszeit wird ersichtlich, dass diese an den maßgeblichen Im-
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missionsorten und damit im Bereich der gesamten angrenzenden Nachbarschaft si-
cher eingehalten werden.  
 

7.3 Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung nach TA Lärm 

An Immissionsorten, an denen noch andere Anlagen in Sinne der TA Lärm [3] einwir-
ken können (Vorbelastung), ist für die hier untersuchten Anlagen (Zusatzbelastung) 
eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte notwendig, damit die zukünftige Ge-
samtgeräuschsituation durch Anlagen im Sinne der TA Lärm (Gesamtbelastung) e-
benfalls die Immissionsrichtwerte einhält.  
 
Vor Ort wurden für die hier untersuchten Immissionsorte, bzw. deren vom Vorhaben 
lärmbelastete Gebäudeseiten keine relevanten Vorbelastungen festgestellt.  
 
Unabhängig davon ist nach TA Lärm Nr. 3.2.1 [3] eine Genehmigungsfähigkeit des 
Vorhabens gegeben, da die Immissionsrichtwerte durch dieses um mindestens 6 dB 
unterschritten werden.  
 

7.4 Spitzenpegelkriterium nach TA Lärm, bzw. RdErl. Freizeitlärm 

Kurzzeitige Überschreitungen durch einzelne Schallereignisse dürfen die Richtwerte 
nach TA Lärm [3] bzw. RdErl. Freizeitlärm [4] tags um nicht mehr als 30 dB über-
schreiten (vgl. Tabelle 4.1).  
 
Mit den bei einer bestimmungsgemäßen Nutzung möglichen Spitzen-Schall-
leistungen ist eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums im Bereich der Immis-
sionsorte auszuschließen (vgl. Berechnungstabellen im Anhang B 3.3). 
 

7.5 Anlagenbezogene Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen 

Die Geräusche des betriebsbezogenen An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sind 
gemäß TA Lärm [3], Kapitel 7.4 zu erfassen und zu beurteilen, soweit  

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 
rechnerisch mindestens um 3 dB(A) erhöhen, 

-  keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

-  die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [7]) 
erstmals oder weitergehend überschritten werden.  
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Wenn alle drei Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind, sollen durch Maßnahmen orga-
nisatorischer Art die Geräusche des betriebsbezogenen An- und Abfahrverkehrs auf 
öffentlichen Verkehrsflächen soweit wie möglich vermindert werden. Dies gilt nicht für 
GE- und GI-Gebiete. 
 

Da sich der betriebsbezogene An- und Abfahrtverkehr auf verschiedene öffentliche 
Parkflächen verteilt, kann eine Erfüllung der vorgenannten Kriterien ausgeschlossen 
werden.  
 
Somit ist festzustellen, dass der betriebsbezogene Verkehr auf öffentlichen Verkehrs-
flächen im Sinne der TA Lärm für das Vorhaben nicht beurteilungsrelevant ist. 
 

8 Zusammenfassung 
Im vorliegenden Gutachten wurde die Geräuschsituation für den Bereich der 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 586 - Gebiet: Konrad-Adenauer-Straße, Scharffstra-
ße der Stadt Remscheid untersucht. Mit dem Plangebiet sollen die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen u. a. für eine Außengastronomienutzung geschaffen werden. 
 
Die Lärmeinwirkungen der Außengastronomie des geplanten Cafés wurden nach 
dem RdErl. Freizeitlärm [4] in Verbindung mit dem Landes-Immissionsschutzgesetz 
[2] sowie der TA Lärm [3] ermittelt und beurteilt. Dabei wurde eine typische und be-
stimmungsgemäße Nutzung von 13 h der Außengastronomie während der danach 
geltenden Tageszeit von 6.00 bis 24.00 Uhr angenommen. Hinzu kommen die nicht 
nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 LImschG [2] privilegierten technischen Geräusche und der 
Fahrzeugverkehr für die ein Beurteilungszeitraum von 6.00 - 22.00 Uhr gilt. 
 

Tabelle 8.1: Beurteilungspegel Außengastronomie Café und übrige Geräusch-
quellen am Tage (gerundet) und Vergleich mit den Immissions-
richtwerten 

Immissionsorte  
(vgl. Tabelle 3.1) 

Beurteilungs-
pegel 

Tag (18 h) 
in dB(A) 

Immissions-
richtwert 

Tag 
in dB(A) 

Überschreitung
 
 

in dB 

1 Konrad-Adenauer-Str. 29 50 60 keine 

2 Konrad-Adenauer-Str. 27 52 60 keine 

3 Konrad-Adenauer-Str. 25 52 60 keine 

4 Alleestraße 64  50 60 keine 

 



KRAMER Schalltechnik GmbH Seite 17 von 28 
Beratung  Gutachten  Informations-Technologie 

Gutachten Nr. 09 02 012/01 vom 12. Mai 2009  

Es wird ersichtlich, dass die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte zur Tageszeit 
an den maßgeblichen Immissionsorten und damit im Bereich der gesamten angren-
zenden Nachbarschaft eingehalten werden. Dies gilt auch für die zukünftige Ge-
samtbelastung der Immissionsbereiche durch Anlagen im Sinne der TA Lärm (vgl. 
Kapitel 7.3).  
 
Kurzzeitige Überschreitungen durch einzelne Schallereignisse (Spitzenpegelkriteri-
um) liegen bei bestimmungsgemäßer Nutzung generell innerhalb der nach TA Lärm 
[3] bzw. RdErl. Freizeitlärm [4] zulässigen Grenzen. Die Geräusche des anlagenbe-
zogenen An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen sind für das Vor-
haben nicht beurteilungsrelevant. 
 
 
Somit kann die geplante Gastronomienutzung einschließlich Außengastronomie und 
der Geschäftsnutzungen im Gebäude Scharffstraße 3 aus schalltechnischer Sicht 
wie geplant realisiert werden. 
 
 
 
KRAMER Schalltechnik GmbH 
 
 
 
Dipl.-Ing. Manfred Heppekausen 
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A Gesetze, Normen, Regelwerke und verwendete Unterlagen 
[1] “Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunrei-

nigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge“ (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBl. I S. 721) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I S. 
3830), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 
(BGBl. I S. 2470) 

[2] Landes-Immissionsschutzgesetz - LImschG vom 18. März 1975 (GV. NRW. 
S.232), geändert am 12. Dezember 2006 (GV. NRW. S. 622/SGV. NRW. 
7129). „Gesetz zum Schutz vor Luftverunreinigungen, Geräuschen und ähnli-
chen Umwelteinwirkungen“  

[3] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998, GMBl 1998, Nr. 26, S. 503-515. 

[4] Runderlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz - V-5 – 8827.5 – (V Nr.) vom 23. Oktober 2006. „Messung, 
Beurteilung und Verminderung von Geräuschimmissionen bei Freizeitanlagen 

[5] DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, Teil 2: 
„Allgemeine Berechnungsverfahren“, Oktober 1999 
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[6] VDI 3770 "Emissionskennwerte von Schallquellen - Sport und Freizeitanla-
gen", April 2002 

[7] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 

[8] DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“, Teil 1: „Grundlagen und Hinweise für 
die Planung“, Juli 2002 

 DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“, Teil 1: Beiblatt 1: „Berechnungsver-
fahren, Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“, 
Mai 1987 

 DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“, Teil 2: Beiblatt 1: „Lärmkarten - Kar-
tenmäßige Darstellung von Schallimmissionen“, September 1991 

[9] „Parkplatzlärmstudie“, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen 
aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern 
und Tiefgaragen“, 6. überarbeitete Auflage, Bayerisches Landesamt für Um-
welt (Hrsg.), Augsburg, August 2007 

[10] „Sächsische Freizeitlärmstudie, Untersuchung der Geräuschemission ausge-
wählter Freizeiteinrichtungen und Freizeitaktivitäten und Erarbeitung eines Be-
rechnungsverfahrens zur schalltechnischen Prognose der daraus resultieren-
den Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft“, Akustik Bureau Dresden,   
April 2005 

[11] „Akustische Rahmenbedingungen und Bewertungsmaßstäbe für die Beurtei-
lung von Geräuschen bei Public-Viewing Veranstaltungen und Außengastro-
nomie“, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen 2006 

[12] Bebauungsplanentwurf Nr. 586, 2. Änderung - Gebiet: Konrad-Adenauer-
Straße, Scharffstraße der Stadt Remscheid 

[13] Bebauungsplan Nr. 586, 1. Änderung - Gebiet: Konrad-Adenauer-Straße, 
Scharffstraße der Stadt Remscheid 

[14] Bebauungsplan Nr. 586 - Gebiet: Konrad-Adenauer-Straße, Scharffstraße der 
Stadt Remscheid 

[15] Bebauungsplan Nr. 467 - Gebiet: Stadthalle der Stadt Remscheid 

[16] Bebauungsplan Nr. 487 - Gebiet: Stadthof Alleehäuser der Stadt Remscheid 

[17] Deutsche Grundkarte M 1: 5.000 
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[18] Grundrissplan mit Außenanlagen des Vorhabens, Stand 16.01.2009 

[19] Angaben zur Nutzung des BV durch die Architekten Edelhoff + Reska 

 

B Berechnung 

B 1 Grundlagen 

B 1.1 Berechnungsgrundlagen 

Die Berechnung der Schalleistungspegel erfolgt frequenzabhängig in Oktavbandbrei-
te (63 Hz bis 8 kHz). Die bei der Emissionsberechnung verwendeten Größen, von 
denen die hier relevanten in den nachfolgenden Tabellen aufgeführt sind, haben fol-
gende Bedeutung: 
 

Tabelle B1: Rechnerausdruck Emission (soweit erforderlich) 

Nr. Nummerierung, Kennzeichnung der Schallquelle 
Kommentar Benennung der Schallquelle 
Emission-Nr. Datensatz-Nr. des Emissionsspektrums aus der Datenbank (optio-

nal) 
Emission: Emissionspegel in dB(A) (Schalleistungspegel oder Schalldruckpegel 

z. B. Innenpegel im Raum oder Messwert in definiertem Abstand) 
Bez.-Abst. Messabstand in m von einer Schallquelle 
num. Add Korrekturgröße in dB (z. B. zur Berücksichtigung von Fremdgeräu-

schen, mehreren gleichartigen Schallquellen, oder sonstiger Zu- 
bzw. Abschläge) 

Messfl./Anzahl Hüllfläche bzw. schallabstrahlende Fläche eines Bauteils in 
m²/Anzahl von Ereignissen usw. 

R’-Nr. Datensatz-Nr. für ein Schalldämmspektrum aus der Datenbank 
R + Cd Mw effektive Minderungswirkung in dB für den A-bewerteten Gesamtpe-

gel durch ein Bauteil (Cd=Diffusitätsterm nach DIN EN 12354-4) 
MM Schallminderung der Schallquelle in dB (optional) 
Einw.T Einwirkzeit der Geräuschquellen in h (Zeitangaben in Sekunden 

durch negative Werte gekennzeichnet: z.B. 200 s = - 2.00). Falls 
Spalte leer, wird 16 h am Tage bzw. 1 h nachts berücksichtigt. 

v Fahrgeschwindigkeit der Fahrzeuge in km/h 
hQ Höhe der Schallquelle über Geländeniveau in m 
x-Q (U-Nr.) x-Koordinate in m (Umriss-Nr., z.B. bei Linien und Flächenquellen) 
y-Q y-Koordinate in m 
Lw Schalleistungspegel der Schallquelle in dB(A) 
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Die Berechnung der Immissionspegel erfolgt frequenzabhängig in Oktavbandbreite 
(63 Hz bis 8 kHz) nach DIN ISO 9613-2. Für frequenzabhängige Größen werden die 
effektiven Werte bezogen auf den A-bewerteten Gesamtschallpegel als Näherungs-
werte angegeben. Die verwendeten Größen, von denen die hier relevanten in den 
nachfolgenden Tabellen ausgedruckt sind, haben folgende Bedeutung: 
 

Tabelle B2: Rechnerausdruck Immission 

Nr. Nummerierung, Kennzeichnung der Schallquelle 
Kommentar Benennung der Schallquelle 
LW Schalleistungspegel der Schallquelle in dB(A) 
DT Abzug für zeitliche Bewertung in dB 
MM Schallminderung der Schallquelle in dB (optional) 
Do Richtwirkungsmaß (Raumwinkelmaß) in dB 
Cmet Meteorologische Korrektur in dB (Co = 2 dB) 
dp Abstand zwischen Punktquelle und Immissionsort in m  
DI Richtwirkungsmaß in dB 
Abar Abschirmung in dB 
Adiv Geometrische Ausbreitungsdämpfung in dB 
Aatm Luftabsorption in dB 
Agr Bodeneffekt in dB 
Refl.-Ant. Reflektierter Anteil in dB 
LAT Immissionspegel am Immissionsort in dB(A) 

 

B 1.2 Angaben zur Prognosesicherheit 

In der vorliegenden Schallimmissionsprognose kann davon ausgegangen werden, 
dass durch präzise Messung und Berechnung sowie konservative Ansätze, die ermit-
telten Beurteilungspegel an der oberen Grenze der möglichen Bandbreite liegen. 
Dies ist bedingt durch: 

- Messtechnisch abgesicherte Zusammenhänge zur Berechnung der Schallleis-
tung. 

- Temporär einwirkende Geräuschvorgänge wie z.B. das Freiflächengeschehen, 
werden unter konservativen Rahmenbedingungen einbezogen. 

- Statistische Fehler sind aufgrund der Vielzahl der Einzelschallquellen reduziert. 

- Sicherheitszuschläge bei den Emissionsansätzen. 

- Die Schallemissionspegel wurden bezogen auf einen maximalen Betriebszu-
stand, wie er nur selten erreicht wird, angesetzt. 
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- Es wird die detaillierte Prognose gemäß TA Lärm mit frequenzabhängiger Be-
rechnung in den Oktaven von 63 Hz bis 8 kHz nach DIN ISO 9613-2 durchge-
führt.  

- Eine umgebungsgetreue akustische Simulation mittels numerischer Berechnun-
gen und physikalischer Modelltechnik. 

- Ein mathematisches Optimierungsverfahren der akustischen Software SAOS-NP. 

- In der Parkplatzlärmstudie wird im Kapitel 9.2 ein Vergleich von gemessenen mit 
berechneten Beurteilungspegeln vorgenommen. Dieser kommt zu dem Ergebnis, 
dass die nach dem in der Parkplatzlärmstudie vorgeschlagenen Berechnungsver-
fahren mit KI berechneten Beurteilungspegel über vergleichenden Messergebnis-
sen liegen. 

Insgesamt liegen die ermittelten Geräuschimmissionen somit auf der sicheren Seite. 
 
 

B 1.3 Angaben zum Berechnungsprogramm 

Die Berechnungen erfolgen mit dem Programmsystem SAOS-NP, Version 2008.85a 
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IO 1 - Konrad-Adenauer-Str. 29 (EG)

IO 2 - Konrad-Adenauer-Str. 27 (EG)

IO 3 - Konrad-Adenauer-Str. 25 (1.OG)

IO 4 - Alleestraße 64 (1.OG)

B 2 Akustisches Modell   Maßstab 1:500 

mit 
Immissionsorten 
Gebäuden (grau) 
Linienschallquellen (blaue Linie) z.B. Fahrspuren, Fußweg 
Waagerechte Flächenschallquellen (grau mit gelbem Rand) z.B. Außengastronomie, 
Parkplatz, Ladezone, Rangierbereich, Standlaufbereiche  
Bezugspunkt für die Maximalpegelermittlung (roter Punkt) 
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B 3 Berechnung 

B 3.1  Ausgangsspektren (Schallemissionswerte) 
    Pegel in dB(A)     

Oktavmittenfrequenz 63Hz 125Hz 250Hz 500Hz 1kHz 2kHz 4kHz 8kHz Ges. 
Emission Nr.          

1 (Pkw-Parkplatz Lw)         73,0 
2 (Pkw-Parkplatz Lw)         70,0 
3 (Pkw-Parkplatz Lw)         70,0 

          
174 44.5 50.8 50.8 56.6 61.5 58.0 55.6 47.2 65.0 
175 49.5 55.8 55.8 61.6 66.5 63.0 60.6 52.2 70.0 
176 54.5 60.8 60.8 66.6 71.5 68.0 65.6 57.2 75.0 
194 74.5 80.8 80.8 86.6 91.5 88.0 85.6 77.2 95.0 
196 13.5 19.8 19.8 25.6 30.5 27.0 24.6 16.2 34.0 
252 83.0 88.0 91.0 93.0 100.0 97.0 89.0 82.0 103.0 
262 80.0 82.0 84.0 88.0 89.0 86.0 82.0 72.0 94.0 
263 85.0 87.0 89.0 93.0 94.0 91.0 87.0 77.0 99.0 
289 65.0 75.0 84.0 84.0 86.0 85.0 78.0 68.0 91.2 

B 3.2 Emission Tag 
Nr. Kommentar  Emission 

(Nr.)  
Emission 

dB(A)  
Bez. 
Abst 

m  

num. 
Add. 
dB  

Messfl. 
(m2) An-

zahl  

R' 
Nr. 

R+Cd 
Mw dB 

Einw.T h 
(-s/100)  

v 
km/ 
h  

hQ 
m  

x-Q (U-Nr.) 
2E+07  

Y-Q 
5E+07  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

   Außengastronomie Cafe
Scharffstraße 3. Remscheid  

                 

   Beurteilungszeitraum Tag von 
6.00 - 24.00 Uhr (18 h)  

                 

   (der Fahrzeugverkehr wird auf 16
h bezogen)  

                 

   - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                   
   Außengastronomie 60 Per. (+2.9

dB Imp.-Z.)  
175.0 70.0  2.9 30.0    13.00  1.2 20.0   87.7

                       
   Pkw-Parkplätze. 4-facher Wechsel 

zw. 9 und 22 Uhr (Bezug 16h  
                 

   4 Stellplätze westlich an Thea-
terstr.  

1.0 73.0          0.5 26.0   73.0

   2 Stellplätze südlich an Thea-
terstr.  

2.0 70.0          0.5 27.0   70.0

   2 Stellplätze an Scharffstr.  3.0 70.0          0.5 28.0   70.0
                       
   Ver- und Entsorgungsfahrten

Theaterstrasse (Bezug 16h)  
                 

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  252.0 103.0  0.5 2.0    -0.06 10.0 0.5 29.0   106.5
   Ladegeschehen  289.0 91.2  0.5 2.0    0.10  1.0 30.0   94.7
   Standlauf  262.0 94.0  0.5 2.0    -0.60  0.5 31.0   97.5
                       
   Ver- und Entsorgungsfahrten

Scharffstrasse (Bezug 16h)  
                 

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  252.0 103.0  0.5 2.0    -0.05 10.0 0.5 34.0   106.5
   Ladegeschehen  289.0 91.2  0.5 2.0    0.10  1.0 32.0   94.7
   Rangieren  263.0 99.0  0.5 2.0    -0.60  0.5 33.0   102.5
   Standlauf  262.0 94.0  0.5 2.0    -0.60  0.5 33.0   97.5
                       
   6 Personen im Eingangsbereich

Scharffstraße  
                 

   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  174.0 65.0  3.0     13.00  1.6 22.0   68.0
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  175.0 70.0  3.0     13.00  1.6 22.0   73.0
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  176.0 75.0  3.0     13.00  1.6 22.0   78.0
                       
   6 Personen im Eingangsbereich

Theatergasse  
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Nr. Kommentar  Emission 
(Nr.)  

Emission 
dB(A)  

Bez. 
Abst 

m  

num. 
Add. 
dB  

Messfl. 
(m2) An-

zahl  

R' 
Nr. 

R+Cd 
Mw dB 

Einw.T h 
(-s/100)  

v 
km/ 
h  

hQ 
m  

x-Q (U-Nr.) 
2E+07  

Y-Q 
5E+07  

Lw 
(LmE) 
dB(A)  

   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  174.0 65.0  3.0     13.00  1.6 23.0   68.0
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  175.0 70.0  3.0     13.00  1.6 23.0   73.0
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  176.0 75.0  3.0     13.00  1.6 23.0   78.0
                       
   Kontinuierlicher Zu oder Abgang

von je 30 Personen/h  
                 

   zwischen Außengastro und Al-
leestr  

196.0 34.0  19.1 30.0    13.00  1.6 24.0   67.9

   zwischen Außengastro und Kon-
rad-Adenauer-Str  

196.0 34.0  18.5 30.0    13.00  1.6 25.0   67.3

   - - - - - - - - - - - - - - - - -                   
GS Gesamt var1.xew 27.03.2009                  111.0
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                   
   Punktschallquellen:                   
   Maximalpegel                   
   lauter Ruf Position nördlich a  194.0 95.0          1.6 583133.5 672493.8 95.0
   lauter Ruf Position nördlich b  194.0 95.0          1.6 583147.6 672489.1 95.0
   lauter Ruf Position Eingang Thea-

tergasse  
194.0 95.0          1.6 583128.0 672477.5 95.0

 
 

B 3.3 Immission Tag 

IO 1 - Konrad-Adenauer-Str. 29 
Nr. Kommentar  Lw (LmE) 

dB(A)  
DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   Außengastronomie Cafe Scharffstraße 3. Remscheid                 
   Beurteilungszeitraum Tag von 6.00 - 24.00 Uhr (18 h)                 
   (der Fahrzeugverkehr wird auf 16 h bezogen)                 
   - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Außengastronomie 60 Per. (+2.9 dB Imp.-Z.)  87.7 1.4  23.4  0.5 38.4 0.2 -0.8 44.5 49.6
                     
   Pkw-Parkplätze. 4-facher Wechsel zw. 9 und 22 Uhr 

(Bezug 16h  
               

   4 Stellplätze westlich an Theaterstr.  73.0    31.7  0.8 41.0 0.3   29.3 33.2
   2 Stellplätze südlich an Theaterstr.  70.0    34.3  10.7 41.7 0.2 0.1 14.3 19.0
   2 Stellplätze an Scharffstr.  70.0    41.5    43.4 0.4 0.2 22.6 27.7
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Theaterstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.6  33.4  12.5 41.5 0.1   17.1 18.2
   Ladegeschehen  94.7 22.6  34.3  15.4 41.7 0.1 0.4 21.1 22.0
   Standlauf  97.5 30.3  34.4  14.5 41.7 0.1 -0.4 15.7 17.1
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Scharffstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.8  43.3    43.7 0.3   16.2 22.8
   Ladegeschehen  94.7 22.6  42.2    43.5 0.3   25.4 30.2
   Rangieren  102.5 30.3  42.2    43.5 0.3 0.3 24.7 29.7
   Standlauf  97.5 30.3  42.2    43.5 0.3 0.3 19.7 24.7
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Scharffstraße                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  37.4    42.5 0.3 -0.9 22.6 26.8
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  37.4    42.5 0.3 -0.9 27.6 31.8
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  37.4    42.5 0.3 -0.9 32.6 36.8
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Theatergasse                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  31.3  3.2 40.9 0.3 -0.9 22.8 26.0
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  31.3  3.2 40.9 0.3 -0.9 27.8 31.0
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  31.3  3.2 40.9 0.3 -0.9 32.8 36.0
                     
   Kontinuierlicher Zu oder Abgang von je 30 Personen/h                 
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Gutachten Nr. 09 02 012/01 vom 12. Mai 2009  

Nr. Kommentar  Lw (LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   zwischen Außengastro und Alleestr  67.9 1.4  33.3  8.9 41.5 0.3 -0.8 17.4 20.1
   zwischen Außengastro und Konrad-Adenauer-Str  67.3 1.4  38.5  4.0 42.7 0.3 -0.8 16.4 21.3
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
GS Gesamt var1.xew 27.03.2009                50.4
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Punktschallquellen:                 
   Maximalpegel                 
   lauter Ruf Position nördlich a  95.0    19.9    37.0 0.2 -1.0 49.1 59.3
   lauter Ruf Position nördlich b  95.0    30.1    40.6 0.3 -0.9 47.4 55.8
   lauter Ruf Position Eingang Theatergasse  95.0    35.7  12.6 42.1 0.1 -0.7 46.4 47.5

 

IO 2 - Konrad-Adenauer-Str. 27 
Nr. Kommentar  Lw (LmE) 

dB(A)  
DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   Außengastronomie Cafe Scharffstraße 3. Remscheid                 
   Beurteilungszeitraum Tag von 6.00 - 24.00 Uhr (18 h)                 
   (der Fahrzeugverkehr wird auf 16 h bezogen)                 
   - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Außengastronomie 60 Per. (+2.9 dB Imp.-Z.)  87.7 1.4  18.1  0.4 36.2 0.2 -0.9 44.2 51.3
                     
   Pkw-Parkplätze. 4-facher Wechsel zw. 9 und 22 Uhr 

(Bezug 16h  
               

   4 Stellplätze westlich an Theaterstr.  73.0    29.3  1.2 40.3 0.3   25.3 32.3
   2 Stellplätze südlich an Theaterstr.  70.0    29.9  11.6 40.5 0.1 0.2 18.5 21.1
   2 Stellplätze an Scharffstr.  70.0    33.1    41.4 0.3 0.1 25.9 30.3
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Theaterstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.6  29.1  15.4 40.3 0.1 -0.1 12.3 14.4
   Ladegeschehen  94.7 22.6  29.5  16.5 40.4 0.1 0.3 19.2 20.5
   Standlauf  97.5 30.3  29.5  15.5 40.4 0.1 -0.5 14.7 16.4
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Scharffstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.8  34.9    41.8 0.3 -0.1 19.2 25.1
   Ladegeschehen  94.7 22.6  33.8    41.6 0.2 -0.1 27.9 32.4
   Rangieren  102.5 30.3  33.8    41.6 0.2 0.1 26.9 31.9
   Standlauf  97.5 30.3  33.8    41.6 0.2 0.1 21.9 26.9
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Scharffstraße                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  29.2    40.3 0.3 -0.9 25.3 29.2
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  29.2    40.3 0.3 -0.9 30.3 34.2
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  29.2    40.3 0.3 -0.9 35.3 39.2
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Theatergasse                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  28.2  3.7 40.0 0.3 -0.9 14.8 24.1
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  28.2  3.7 40.0 0.3 -0.9 19.8 29.1
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  28.2  3.7 40.0 0.3 -0.9 24.8 34.1
                     
   Kontinuierlicher Zu oder Abgang von je 30 Personen/h                 
   zwischen Außengastro und Alleestr  67.9 1.4  29.5  9.5 40.4 0.2 -0.9 13.0 18.6
   zwischen Außengastro und Konrad-Adenauer-Str  67.3 1.4  30.7  3.4 40.7 0.3 -0.9 19.6 24.2
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
GS Gesamt var1.xew 27.03.2009                52.0
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Punktschallquellen:                 
   Maximalpegel                 
   lauter Ruf Position nördlich a  95.0    14.3    34.1 0.1 -1.0 40.5 61.9
   lauter Ruf Position nördlich b  95.0    21.9    37.8 0.2 -1.0 48.9 58.5
   lauter Ruf Position Eingang Theatergasse  95.0    31.3  15.9 40.9 0.1 -0.7 44.3 45.4
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Gutachten Nr. 09 02 012/01 vom 12. Mai 2009  

IO 3 - Konrad-Adenauer-Str. 25 
Nr. Kommentar  Lw (LmE) 

dB(A)  
DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   Außengastronomie Cafe Scharffstraße 3. Remscheid                 
   Beurteilungszeitraum Tag von 6.00 - 24.00 Uhr (18 h)                 
   (der Fahrzeugverkehr wird auf 16 h bezogen)                 
   - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Außengastronomie 60 Per. (+2.9 dB Imp.-Z.)  87.7 1.4  19.0  1.2 36.6 0.2 -0.9 44.7 50.5
                     
   Pkw-Parkplätze. 4-facher Wechsel zw. 9 und 22 Uhr 

(Bezug 16h  
               

   4 Stellplätze westlich an Theaterstr.  73.0    36.4  12.8 42.2 0.1 0.4 22.2 23.4
   2 Stellplätze südlich an Theaterstr.  70.0    26.7  13.6 39.5 0.1   10.0 17.5
   2 Stellplätze an Scharffstr.  70.0    17.1    35.7 0.2 -0.5 25.0 35.1
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Theaterstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.6  31.0  17.6 40.8 0.1 -0.2 12.5 13.7
   Ladegeschehen  94.7 22.6  30.4  15.9 40.7 0.1 0.3 17.5 19.5
   Standlauf  97.5 30.3  30.4  15.0 40.7 0.1 -0.4 12.5 15.2
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Scharffstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.8  18.0    36.1 0.1 -0.6 21.3 30.6
   Ladegeschehen  94.7 22.6  16.9    35.5 0.1 -0.6 28.0 37.6
   Rangieren  102.5 30.3  17.0    35.6 0.1 -0.4 27.7 37.4
   Standlauf  97.5 30.3  17.0    35.6 0.1 -0.4 22.7 32.4
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Scharffstraße                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  14.5    34.2 0.1 -1.0 28.7 34.6
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  14.5    34.2 0.1 -1.0 33.7 39.6
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  14.5    34.2 0.1 -1.0 38.7 44.6
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Theatergasse                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  32.9  15.8 41.4 0.1 -0.7 15.3 16.4
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  32.9  15.8 41.4 0.1 -0.7 20.3 21.4
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  32.9  15.8 41.4 0.1 -0.7 25.3 26.4
                     
   Kontinuierlicher Zu oder Abgang von je 30 Personen/h                 
   zwischen Außengastro und Alleestr  67.9 1.4  40.2  5.9 43.1 0.3 -0.8 12.6 19.1
   zwischen Außengastro und Konrad-Adenauer-Str  67.3 1.4  15.9  3.4 35.0 0.1 -1.0 22.2 29.3
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
GS Gesamt var1.xew 27.03.2009                52.4
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Punktschallquellen:                 
   Maximalpegel                 
   lauter Ruf Position nördlich a  95.0    20.6    37.3 0.2 -1.0 56.6 60.7
   lauter Ruf Position nördlich b  95.0    11.1    31.9 0.1 -1.1 58.2 65.1
   lauter Ruf Position Eingang Theatergasse  95.0    32.8  12.5 41.3 0.2 -0.7 44.6 46.5

 

IO 4 - Alleestraße 64 
Nr. Kommentar  Lw (LmE) 

dB(A)  
DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   Außengastronomie Cafe Scharffstraße 3. Remscheid                 
   Beurteilungszeitraum Tag von 6.00 - 24.00 Uhr (18 h)                 
   (der Fahrzeugverkehr wird auf 16 h bezogen)                 
   - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Außengastronomie 60 Per. (+2.9 dB Imp.-Z.)  87.7 1.4  21.8  5.6 37.8 0.2 -0.8 31.6 43.8
                     
   Pkw-Parkplätze. 4-facher Wechsel zw. 9 und 22 Uhr 

(Bezug 16h  
               

   4 Stellplätze westlich an Theaterstr.  73.0    13.7    33.7 0.1 -0.6 30.4 40.2
   2 Stellplätze südlich an Theaterstr.  70.0    17.6  0.8 35.9 0.2 -0.4 23.5 34.0
   2 Stellplätze an Scharffstr.  70.0    38.2  15.0 42.6 0.1 0.3 7.4 13.2
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Gutachten Nr. 09 02 012/01 vom 12. Mai 2009  

Nr. Kommentar  Lw (LmE) 
dB(A)  

DT 
dB  

Cmet 
dB  

dp 
m  

DI 
dB  

Abar 
dB  

Adiv 
dB  

Aatm 
dB  

Agr 
dB  

Refl. Ant. 
dB  

LAT 
dB(A)  

   Ver- und Entsorgungsfahrten Theaterstrasse (Bezug 
16h)  

               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.6  13.9    33.9 0.1 -0.7 29.4 34.4
   Ladegeschehen  94.7 22.6  14.0    33.9 0.1 -0.7 35.6 40.5
   Standlauf  97.5 30.3  14.2    34.0 0.1 -0.6 30.3 35.3
                     
   Ver- und Entsorgungsfahrten Scharffstrasse (Bezug 

16h)  
               

   2 Lkw/d An- und Abfahrt  106.5 40.8  40.2  14.6 43.1 0.1 0.1 4.5 9.4
   Ladegeschehen  94.7 22.6  40.4  14.4 43.1 0.1 0.6 10.4 15.5
   Rangieren  102.5 30.3  40.4  13.5 43.1 0.1 -0.1 10.8 16.8
   Standlauf  97.5 30.3  40.4  13.5 43.1 0.1 -0.1 5.8 11.8
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Scharffstraße                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  36.8  17.1 42.3 0.2 -0.7 10.5 12.3
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  36.8  17.1 42.3 0.2 -0.7 15.5 17.3
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  36.8  17.1 42.3 0.2 -0.7 20.5 22.3
                     
   6 Personen im Eingangsbereich Theatergasse                 
   1 spricht normal (+3dB Imp.-Z)  68.0 1.4  13.1    33.3 0.1 -1.1 28.0 35.2
   1 spricht gehoben (+3dB Imp.-Z)  73.0 1.4  13.1    33.3 0.1 -1.1 33.0 40.2
   1 spricht sehr laut (+3dB Imp.-Z)  78.0 1.4  13.1    33.3 0.1 -1.1 38.0 45.2
                     
   Kontinuierlicher Zu oder Abgang von je 30 Personen/h                 
   zwischen Außengastro und Alleestr  67.9 1.4  13.2  2.0 33.4 0.1 -1.1 24.7 32.7
   zwischen Außengastro und Konrad-Adenauer-Str  67.3 1.4  46.2  17.3 44.3 0.2 -0.6 5.2 7.9
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
GS Gesamt var1.xew 27.03.2009                50.1
   - - - - - - - - - - - - - - - - -                 
   Punktschallquellen:                 
   Maximalpegel                 
   lauter Ruf Position nördlich a  95.0    27.4  11.2 39.8 0.1 -0.8 46.8 48.9
   lauter Ruf Position nördlich b  95.0    33.3  14.7 41.5 0.1 -0.7 26.4 39.7
   lauter Ruf Position Eingang Theatergasse  95.0    11.3    32.1 0.1 -1.1 57.9 64.9

 




